
Prüderie 2.0, Ortskräfte und
Adult Content

Nun gut, das Publikum möchte nicht mehr „die immer gleichen
Marx-Zitate“ lesen, sondern, dass aufgedeckt usw. wird. Oder
das  Übliche  halt,  und  keine  Katzenbilder.  Ich  soll
Portraitfotos alter weißer Männer konterkarieren? Nehmt also
dies:

– Wenn die Sex-affinen Leser und die dem Erotischen nicht
abgeneigten Leserinnen zuhause noch eine Sammlung alter Pornos
haben  –  die  könnte  ein  Vermögen  wert  sein.  Man  muss  nur
jemanden finden, der diese entsorgt.

https://www.burks.de/burksblog/2021/08/28/pruederie-2-0-ortskraefte-und-adult-content
https://www.burks.de/burksblog/2021/08/28/pruederie-2-0-ortskraefte-und-adult-content
https://www.mlive.com/news/muskegon/2021/08/how-much-was-sons-porn-collection-worth-that-parents-destroyed-judge-decides-value.html
https://eu.hollandsentinel.com/story/news/courts/2020/12/17/judge-parents-must-pay-son-back-after-purging-porn-trove/43279389/


– Der Kapitalismus macht bekanntlich alle reich und glücklich.
Man sollte nur rechtzeitig Lebensmittelvorräte anlegen.

Das  Rezept  von  heute:  „Man  kann  den  Klassenkampf  auch
gewinnen, indem man einfach im Garten sitzt und die anderen
nicht hinein lässt.“ (Don Alphonso, Couponschneider)

Dann  gibt  es  noch  diesen  Leserbrief  in  der  F.A.Z.  eines
Soldaten  zum  Thema  „afghanische  Ortskräfte“,  den  die
identitäre Linke und das lichterkettentragende Glottisschlag-

https://www.welt.de/wirtschaft/article233408733/Grossbritannien-Kein-Brot-Wasser-und-Fleisch-die-Nahrungsmittel-gehen-aus.html
https://www.faz.net/aktuell/politik/briefe-an-die-herausgeber/leserbriefe-vom-26-august-2021-17501255.html


Milieu mit peinlichem Schweigen goutiert:

Diese jungen Männer (bei Radio Andernach gab es sogar einige
Afghaninnen)  kannten  haargenau  die  Situation  in  der  sie
umgebenden Gesellschaft.
Selbstlosigkeit war das Letzte, was diese Leute angetrieben
hat, um für uns zu arbeiten. Diese romantisch-idealisierenden
Vorstellungen sind dort unbekannt beziehungsweise stoßen auf
völliges Unverständnis. Das Leben ist viel zu hart, um sich
mit derartigen Wohlstandsgefasel zu beschäftigen.
Unsere  Ortskräfte  wurden  für  afghanische  Verhältnisse
fürstlich  entlohnt,  gut  behandelt  und  nahmen  wie
selbstverständlich  an  unserer  ausgezeichneten
Mittagsverpflegung  teil.  Von  den  Soldaten  des  deutschen
Kontingents wurden sie in der Regel bei Kontingentwechseln mit
Kleidung, Schuhen und so weiter beschenkt (…)
Es  hat  sich  also  gelohnt,  für  uns  zu  arbeiten.  Dies  war
selbstverständlich auch ihrer Umgebung bekannt. Gehörten sie
starken Familien, Stämmen, Clans an, haben auch diese davon
profitiert  und  schützten  diese  Leute.  Gut  zu  wissen:  Ein
Afghane  definiert  sich  ausschließlich  über  seine  Familien-
beziehungsweise  Stammeszugehörigkeit;  Individualismus  ist
unbekannt. (…)
Innerlich  verachten  uns  diese  Menschen,  was  sie  aus
nachzuvollziehenden Gründen natürlich nie zugeben werden. Sie
wollen ja etwas erreichen: den Wohlstandsmagneten Deutschland.
Ich will nicht verkennen, dass es Ausnahmen geben mag. Nur:
mir sind sie nicht begegnet.



Die linke „Jacobin“ in den USA lässt jemanden zu Wort kommen,
der  vom  Pornografie-Verbot  bei  OnlyFans  betroffen  ist.
Diejenigen,  die  es  angeht,  werden  aber  bekanntlich  nicht
gefragt: „Sex workers like me who depend on the platform for
their livelihoods will be hit the hardest.“

Das sollte man auch den CDU-Frauen hinter die Ohren pinseln.
Vermutlich wollen sie auch Magdalenenheime stiften.

Übrigens liest mein Webprovider (der auch das Usenet providen
würde, falls ich darum bäte), hier mit. Man kann ihn also
fragen, warum er burks.de nicht abschaltet.
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